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Zur Tagesgeschichte
Berlin Das Herrenhaus ist auf heute zu einer Sitzung berufen

auf der Tagesordnung derselben stehen die Gesetzentwürfe wegen Aufhe
bung des Staatsschatzes und wegen Schließung der Staatsschulden Kon
solidation

Bayern Gegenüber dem Reichsgesetze gegen den Amtsmißbrauch
der Geistlichkeit hat diese nun Stellung genommen Die Augsb Postztg
glaubt angeblich auf die unter dem katholischen Volke der Erzdiözese Mün
chen Freising aufgeworfene Frage danach die Anschauungen des treuen
Klerus in folgenden Punkten fixiren und aller Welt kundgeben zu
können

1 Der Klerus wird im Dienste des Predigtamtes wie bisher Ge
horsam und Unterwerfung gegen geistliche und weltliche Obrigkeit predigen
2 Er wird alle Hirtenbriefe und oberhirtlichen Erlasse welche das Ober
hirtenamt von der Kanzel verkünden zu lassen für gut finden wird ver
künden und erklären überzeugt daß dasselbe der Geistlichkeit niemals zu
muthen wird Auflehnung und Ungehorsam gegen die weltliche Obrigkeit
zu predigen 3 Sollte aber der dem Oberhirtenamt auf der Kanzel in
kirchlichen Dingen geleistete Gehorsam und die ihm schuldige Treue als
Empörung und Ungehorsam denunzirt und im Sinne jenes Ausnahme
gesetzes gestraft werden so wird der Klerus ohne Murren und Klagen
die über ihn verhängte Strafe ertragen 4 Da der Klerus der Erzdiözese
München Freising bis zur Stunde von einem Druck der geistlichen Obern
auf die Kanzel nicht das mindeste verspürt hat noch einen sxiriws tami
1is ris kennt der hier einen Druck versucht hätte so ist er auch nicht
unter die Geistlichen zu rechnen bei uns zu Hause denen dieses gehäs
sige Ausnahmegesetz einen Schutz gewähren könnte Im tiefsten Herzens
gründe wäre jeder Priester zu bedauern der unter den Fittigen dieses
Gesetzes Schutz suchen möchte denn der treue Klerus verabscheut den Ver
rath an der Kirche nicht minder als den an König und Vaterland

Frankreich Es geht ein finsterer Geist durch die Blätter Selbst
der Versailler Correspondent des Temps der bisher mit Ruhe und Hoff
nung die Dinge betrachtete äußert Ich muß gestehen daß die Natio
nal Verfammlung mich besorgt zu machen anfängt kaum ist sie acht Tage
zusammen und schon scheint die Session auf dem schlimmsten Wege
zu sein

DaS Siscle erörtert die Frage wegen Aufhebung der Decrete vom
Januar 1852 wodurch die Familie Orleans ihrer Güter beraubt wurde
Daß dies eine gemeine That war gesteht es vollständig zu findet es aber
heillos daß gerade bei der jetzigen Lage des Landes die Orleans die Be
sitzer eines großen Vermögens zugeben daß in ihrem Namen jetzt ein
Theil des Staatsvermögens zurückverlangt wird Der Krieg habe zahl
lose Wittwen und Waisen zur Folge gehabt Tausende von Familien seien
in Folge der Verhaftungen dann ihrer Stützen beraubt worden und ge
rade diesen Augenblick wähle man um Güter zurückzufordern deren
Besitz mehr als streitig sei

Das Siscle hält sich unter diesen Umständen berechtigt an das eigen
nützige Treiben der Orleans zu erinnern deren Erbsünde von dem Re
genten herab noch mehr Habsucht als Ehrgeiz gewesen sei Dieser Artikel
ist ganz geeignet unter den Orleanisten böses Blut zu machen und darf
als Vorbote der heftigsten Scenen gelten

Gegenüber der Absicht eines großen Theiles der Rechten den
Herzog von Aumale zum Präsidenten der Republik zu machen wenn Herr
Thiers etwa abdanken oder durch den Tod abgerufen werden sollte berei
tet die Linke einen Gegenzug vor Sie will einen Gesetzentwurf einbrin
gen demzufolge bei dem eventuellen Tod oder bei sonstiger Regierungs
verhinderung des Herrn Thiers dem jeweiligen Kammerpräsidenten die
Präsiventschaft der Republik übertragen wird Herr Grevy erfreut sich
allgemeiner Achtung und ist obwohl allen radicalen Bestrebungen feind
lich Republikaner geblieben er wäre also ein sehr gefährlicher Gegen
kandidat für den Herzog von Aumale

Der Plan für die Reorganisation der französischen Armee wie
ihn Thiers in seiner Botschaft aufstellt ist zwar durchaus nicht derselbe

als wie ihn der Kriegsminister Cissey hegt aber es lohnt sich trotzdem der
Mühe mit den Ziffern des dermaligen Staatsoberhauptes von Frankreich
ein wenig zu rechnen Er verlangt fürs Jahr WMV Mann was bei
fünfjähriger Dienstzeit 45V,VW ergiebt alle jungen Leute über 9V,VVV
Mann pro Jahr kommen in die armes territoriale d h im Frieden
eine papierne Armee und im Kriege eine ungeübte Masse Jeder wer
aber ausgehoben wird und sich nicht sreilost eine der Nummern 1
9V,VVV zieht kann mit einem Freigelosten tauschen d h für Geld und
gute Worte natürlich was auf französisch allgemeine Wehrpflicht ge
nannt wird er kommt dann in die papierne Armee Ferner verlangt
Thiers für seine 450,vvv Mann jährlich 45V Millionen Francs im Bud
get also 1 Million auf 1VVV Mann oder 266 /g Thaler für einen
Mann während in Deutschland nur 225 Thaler gerechnet wird Er
verlangt also von Frankreich dem durch den Krieg zerrütteten Lande mehr
als Deutschland zu zahlen hat trotzdem Deutschland auch noch vier Mil
lionen Einwohner mehr zählt Es ist daher kein Wunder daß die Ma
jorität sich Thiers eben nur noch gefallen läßt seine Dienste im Mangel
eines Bessern einstweilen noch hinnimmt sogar sein bisheriges Leibjournal
der 8oir erklärt am Schlüsse einer Kritik des Thiers schen Armeeplanes
er würde den Rücktritt der jetzigen Exekutivgewalt nicht bedauern wenn
dieselbe fortfahre sich den Forderungen der Zeit und den Wünschen des
Landes entgegenzustellen

Der Zesuit
Eine Episode aus dem Leben einer Gouvernante

Erzählt von Kathinka Sutro
Fortsetzung

Jene kurze Spanne Zeit die nun folgte sie schloß alle Seligkeit
des Himmels und alle Qualen der Hölle in sich ein für jene beiden Un
glücklichen welche eine Kluft trennte die unübersteigbar war wie der Tod
das Gelübde des Priesters

Diese Stunden waren die aufregendsten die ich je erlebt habe Sie
zu schildern mit alle ihrem namenlosen Elend ihren endlosen Schrecken
ihren süßen und doch schmerzdurchtosten Wonnen und ihren heiligen ent
sagungsvollen Schwüren ich wage es nicht und kann es auch nicht l

Nur das will ich erzählen was sie dem unberufenen Lauscher dem
alle Gebote der Ehre befohlen hatten zu gehen und der ich muß eS
zu meiner Schande gestehen dennoch geblieben war von der Ge
schichte Beider enthüllten

Therese Lichtenfels war eine Waise und mit achtzehn Jahren
als Gouvernante in das Haus einer aus Venedig stammenden Adels
familie gekommen die damals in Trieft wohnte

Der älteste Sohn derselben ftudirte in Wien Jurisprudenz und kam
erst nachdem Fräulein Lichtenfels schon einige Monate im Hause der
Eltern war und sich in dieser Zeit bei denselben sehr beliebt gemacht hatte
nach beendeten Studien dahin zurück

Er sah sie lernte sie lieben und fand bei ihr auch bald Erwiderung
seiner Gefühle

Mit der bekannten Heißblütigkeit seiner italienischen Abstammung trat
er alsbald vor seine Eltern hin erklärte ihnen seine Gefühle und Ab
sichten und bat um ibre Einwilligung zu baldiger Heirath

Diese waren entsetzt und empört darüber Hatten sie das junge
Mädchen auch schätzen und liebgewinnen lernen so war ihnen doch der
Gedanke längst viel zu theuer geworden den einzigen Sohn mit einer
reichen Aristokratin vermählt zu sehen die man schon mit EinVerständniß
ihrer Eltern seit lange zum Weibe bestimmt hatte

Man kann sich die Scenen denken die nun folgten
Man wollte Therese auf der Stelle ifortfenden und nur Guido S

heilige Versicherung daß an dem Tage wo sie das Haus verließe auch
er gehen würde um nie mehr dahin zurückzukehren hielt die empörten
Eltern davon zurück und bestimmte dieselben das arme Mädchen an
scheinend so freundlich wie früher zu behandeln



Die Familie war hart herzlos und intriguant und sie hatte das
Mädchen in jenen Tagen im Geheimen soviel erdulden lassen daß diese
nur auS Furcht in ihrer Stellung ausharrte weil Guido alle verwandt
schaftlichen Bande zerrissen haben würde wenn sie gegangen wäre

Sie wußte wenn sie den stürmischen Bitten Guido s um eine ge
heime Verbindung nachgäbe so mußte daS sobald seine Eltern davon
hörten eine ebenso sichere Trennung zwischen diesen und dem Sohne her
beiführen als wenn dieser ihnen öffentlich Trotz bot und sie ohne ihre
Einwilligung zu seinem Weibe machte

Sie verweigerte deßhalb beides weil sie unter keiner Bedingung
einen Familienzwist herbeiführen wollte allein ihre Gesundheit fing endlich
unter diesen Kämpfen zu wanken an

Guido war dann durch Verhältnisse gezwungen worden Trieft und
seine Braut für einige Wochen zu verlassen Nachdem er das Mädchen
dringend seinen Eltern empfohlen und diese zu dem Versprechen vermocht
hatte sie wie eine Tochter behandeln zu wollen reiste er ab fest ent
schlossen bei seiner Rückkehr dennoch alle Weigerungen seitens der Eltern
und TheresenS zu überwinden und sie sich zu eigen zu machen

Als er zurückkam fand er seine Famile in größter Bestürzung
und Therese nicht mehr in Triestj

Die Eltern gestanden ihm nachdem er eine Erklärung verlangt hatte
endlich von Gewissensbissen gequält daß sie das Mädchen am Tage nach
seiner Abreise sofort entlassen hätten und dann reichten sie ihm verschie
dene Zeitungen hin die Berichte eines furchtbaren Eisenbahnunglücks
welches bei S Passirt war enthielten und wo unter den Namen
der Getvdteten deutlich stand Therese Lichtensels aus Prag

Furchtbar war der Schlag des Schicksals der so unerwartet gegen
Guido s Herz geführt wurde Er verfiel in ein heftiges Fieber und als
er nach Wochen davon genas war er ein anderer Mensch melancholisch
gebrochen hoffnungslos Er trat vor seine Eltern hin und that den
Schwur sofort zu gehen und nie mehr die Schwelle ihres Hauses über
die sie erbarmungslos das arme Mädchen in den Tod getrieben hätten
überschreiten zu wollen und den Schwur hat er gehalten Zuerst war
er dann nach S gereist und hatte den Kirchhof besucht wo man den
Verunglückten ein gemeinsames Denkmal gesetzt hatte

Da stand sie vor ihm die Bestätigung der schrecklichen Wahrheit
an der er immer noch zu zweifeln gewagt halte in der vierten Linie von
oben Therese Lichtensels aus Böhmen klar scharf furchtbar deutlich las
er den einst so trauten Namen Kein Zweifel mehr jetzt kein Schatten
eines Zweifels stieg in seiner wunden Seele auf Es blieb ihm im Leben
keine Hoffnung übrig

Er wandte sich nach Italien den Todeswunsch in der Brust Er
kam zufällig in Rom viel mit Jesuiten in Berührung und diese benutzten
die Zerrissenheit seines Innern um ihm die Resignation die stets hinter
Klostermauern blühen soll aber eben so wenig dort wie anderswo als
im eigenen Innern zu finden ist so sicher und verlockend erscheinen ließen
daß er sich ihnen anschloß

So ward er Jesuit
Therese aber war nicht todt Schwer verwundet allerdings lag sie

wochenlang ohne Besinnung im Spitale der barmherzigen Schwestern in
S Lange hatte man an ihrem Aufkommen gezweifelt als sie
jedoch endlich langsam besser und dann wieder Herrin ihrer geistigen
Fähigkeiten wurde vernahm sie erschreckt daß man eine Jdenticitätsver
wechselung mit ihr vorgenommen hatte und sie für ein Fräulein Grauer
hielt Alles Gepäck der unter ihrem Namen Begrabenen stand zu ihrer
Verfügung während man das ihre an ihre fernen Verwandten nach Prag
geschickt hatte

Zuerst erschreckte sie dieser Umstand furchtbar dann aber bei ruhiger
Ueberleguug kam er ihr gelegen

Was sollte auS ihrem Verhältniß zu Guido Morelli werden Die
Eltern hatten sie mit so empörender Rohheit nach seiner Abreise behan
delt daß sie blutenden Herzens begriffen hatte das diese eine Heirath dessel
ben mit ihr doch nie gutheißen würden

Sie hatte damals beschlossen gehabt zu ihren Verwandten zurückzu
reisen und von dort aus ihren Verlobten zu sich zu rufen und ihm ihre
Einwilligung zur Verbindung mit ihm zu geben

Aber wenn man dem Tode so nahe ins Antlitz gesehen hat wie Therese
ändert man häufig seine Ansichten von Recht und Unrecht und sie bebte
jetzt vor dem Gedanken zurück den einzigen Sohn den Eltern zu ent
fremden

Zudem mußte sie ja auch annehmen daß Guido ohnehin der Schmerz
nicht erspart geblieben war sie als eine Todte zu beweinen

Seiner treuen Liebe war sie so sicher daß sie endlich ohne langes
Zögern das Opfer brachte die Betheuerungen derselben für eine Zeit
lang zu entbehren

Sie wollte nur bis zum Tode seiner Eltern ihn beim Glauben lassen
sie sei gestorben denn weiter reichte ihre Entsagungsfähigkeit nicht und
obschon die Zeit ihr unendlich erschienen war seitdem sie jenen Entschluß
faßte sie war ihm dennoch treu geblieben

Nachdem sie vollkommen wieder hergestellt war wandte sie sich nach
München und kehrte auch nie mehr in ihre eigentliche Heimath zurück
Hier fand sie auch bald ein anderes Engagement daß sie einige Jahre
später mit einem vortheilhafteren in Münster vertauschte Von Münster
aus war sie dann nach Ortenwalde gekommen

Sie hatte in Erfahrung gebracht daß Guido S Eltern immer noch
lebten von ihm jedoch nur vernommen daß er nicht mehr in Trieft sei

Sie hatte ihn wiederzufinden erwartet das erklärte auch den bei
aller Melancholie noch hoffnungsvollen Zug ihres Gesichts der immer so
viel zu denken gegeben hatte aber ihn so in jener Ordenstracht zu sehen
daran hatte sie wohl nie gedacht Sie war der traurigen Ueberraschunz
fast erlegen

Und er
Nachdem der erste mächtige Impuls verflogen war der ihn sie an

seine treuliebende Brust zu ziehen gedrängt hatte erwachte er wieder zu
dem vollen Bewußtsein seiner elenden einsamen lichtlosen Zukunft seines
ganzen durch eigene Schuld verfehlten Daseins

Wer je da Bild des größten italienischen Meisters Michel Angelo S
in der Sixtinischen Kapelle zu Rom das letzte Gericht gesehen
hat der allein nur kann sich einen Begriff machen von dem ganzen unend
lichen Weh eines erbarmungslos Verdammten von der aus dieses Priesters
Zügen sprechenden hoffnungslosen Verzweiflung

Fortsetzung folgt

Der Lahrer Hinkende Bote Eine Auslage von 75,000 Exem
plaren ist eine so bedeutende daß sie höchst selten von irgend einem Buche erreicht
wird Beim Kalender des Lahrer Hinkenden Boten beträgt allein nach der Angabe
des Verlegers die für Amerika gedruckte Auflagt die obige hohe Ziffer Diese Exem
plare in 7b Ballen verpackt und über 150 Ctr schwer gingen vor einigen Tage
über Bremen nach Amerika ab und werden jetzt in kurzer Zeit auch die deutschen
Ausgaben mit den sür die einzelnen Länder und Provinzen nöthigen Marktverzeich
nissen und astronomischen Mittheilungen überall zu haben sein

Alle Kranke Kraft vnd Gesundheit ohne Medici vnd
ohne Kosten

valvsetHrv Vu von I
Allen Leidenden Gesundheit durch die delicate Rsvalisoisrs cka Lsrrx welche

ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten die nachfolgenden Krankheiten beseitigt
Mage Nerven BrustLungen Leber Drüsen Schleimham Athem Blasen
und Nierenleiden Tuberculose Schwindsucht Asthma Husten UnVerdaulichkeit Ver
stopfung Diarrhöen Schlaflosigkeit Schwache Hämorrhviden Wassersucht Fieber
Schwindel Blustaufsteigen Ohrenbrausen Uebelkeit und Erbrechen selbst während der
Schwangerschaft Diabetes Melancholie Abmagerung Rheumatismus Gicht Bleich
sucht Auszug au 72 000 Certificaten über Genesungen die aller Medici
widerstanden

Certificat Nr 48 421 Neustadt Ungarn
Seit mehreren Jahren schon war meine Verdauung stets gestört ich hatte mit

Magenübeln und Verschleimung zu kämpfen Von diesen Uebeln bin ich nun seit dem
vierzehnlägigem Genuß der RsvsIeLoiöie befreit

I L Stern er Lehrer an der Volksschule
Gosen in Steiermark Post Birkseld 19 November 1870

Hochgeehrtester Herr Mit Vergnügen und pflichtgemäß bestätige ich di günstige
Wirkung der Rsvslsscisrs wie sie von vielen Seiten bekannt gemacht worden ist
Dieses vortreffliche Mittel hat mich von entsetzlichen Athembeschwerden beschwerlichem
Husten Blähhals und Magenkrämpsen woran ich lange Jahre gelitten habe ganz
vollständig befreit Vincenz Steininger penfionirter Pfarrer

Nahrhafter als Fleisch erspart die Revalskviers bei Erwachsenen und Kinder
SO Mal ihren Preis in Arzeneien

In Blechbüchsen von V Pfund 18 Sgr 1 Pfund 1 Thlr 5 Sgr 2 Pfund
1 Thlr 27 Sgr 5 Pfund 4 Thlr 20 Sgr 12 Pfund 9 Thlr 15 Sgr 24 Pfund
18 Thlr Revkleseiero Ldocolstäs in Pulver sür 12 Tafsen 18 Sgr 24 Tasse
1 Thlr 5 Sgr 48 Tasten 1 Thlr 27 Sgr 120 Tafsen 4 Thlr 20 Sgr 288 Tasse
S Thlr 15 Sgr 576 Tassen 18 Thlr in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr 24 Tassen
1 Thlr 5 Sgr 48 Tassen 1 Thlr 27 Sgr Zu beziehen durch Barry d
Barry Comp in Berlin 178 Friedrichsstraße Altenburg E Rebske Gotha
Hermann Lange Leipzig Theodor Pfitzmann Hoflieferant, Weimar C A Barth
und nach allen Gegenden gegen Postanweisung
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Bettzeug Bettinlett Tisch Hand und Taschentücher Schürzen Hemdennessel

Weiße Leine n dgl M verkaufe ich um bis Neujahr mit diesen Sachen zu räumen unterm
Selbstkostenpreise aus

1 früher rL v V vi K Klausthorstraße 3
4 Leipzigers 4 Leipzigerstr 4empfiehlt sein I lllnuarvn und Sseke I SAv eigner Fabrik unter Zusicherung bil
ligster Preise bei bekannt vorzüglichster Güte

Alle Breiten und Sorten Leinwand Elle v 3 H an Taschentücher Dntz 1
an Tafeltücher Tischtücher Servietten Handtücher in schwerster vorzüglichster
Qualität und wirklich ausfallend billigen Preisen Bettdecken v 1 2 an Bett
drelle Federleinen Bettbarchente Chiffons und Shirtings Elle 2 an
Piques 3 H an in halben u ganzen Stücken Fabrikpreis ganz vorzügliches leinenes Schür
zenzeug halbleinen u leinen Ueberzugzeug Prima Qualität Elle 5 H u 6 A

4 Damast u Satin zu Ueberzügen alle Weißwaaren u Gardinen zum
Ausverkauf spottbillig

Vüschesabrik u Leinengandkmg

Gr Meinstraße 46
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Aus den Berliner Zeitungen

Wettere Erfolge des Königtranks
WM
I

29779 Leipzig 31 10 71 Nach Gebrauch der ersten beiden
Flaschen Königtrank verspüre ich keinen Rheumatismus mehr auch ist
meine Brust mir schon leichter Bestellung Herm Kaiser
Nürnbergerstraße S7

29787 Coblenz 31 1V 71 Durch den günstigen Erfolg
den Ihr Königtrank bei der Heilung eines langwierigen Uebels meines
Vaters gehabt hat veranlaßt zc Bestellung L Engelhard

29729 Biskupin 31 19 71 In Folge Gebrauchs einer
einzigen Flasche Ihres Königtranks gegen Rheumatismus fühle ich be
deutende Linderung meiner Schmerzen Bestellung,

Schultz Gutsverw
29727, Landsberg b Pr 31 10 71 Die hier aus der

Niederlage des Hrn Levh entnommenen vier Flaschen Königtrank haben
sich bei meinem Schwager staunenhaft gut bewährt derselbe litt sehr
stark an Rheumatismus und ist jetzt bedeutend besser

Fr Tsichert Particulier
29964 Heppenheim a d Bergstr 2 11 71 Ihr König

trank hat sich auch bei mir Königlich bewährt mein Augenleiden ob
gleich noch nicht ganz gehoben bessert sich von Tag zu Tag so daß
ich einer völligen Heilung entgegensehen darf Kein Arzt wird übrigens
die antiphlogistische Wirkung Ihres Mittels in Zweifel ziehen Be

stellung Dr xkil Baute39244/45 Schwarzenberg Kgr Sachse 6 11 71 Ihr
Königtrank hilft hier ausgezeichnet und wird allgemein als ein vor

zügliches Mittel anerkannt I Günther

Unterweisenborn 7 11 71 Herrn Spilling in Kassel Der
von Ihnen bezogene Königtrank des Herrn Karl Jacobi in Berlin hat
mir ausgezeichnete Dienste geleistet Meine Krankheit hat sich bedeu
tend gebessert nach dem Genuß des Königtranks finde ich mich sehr

wohl I Pfeffermann39483 Gollwitz 8 11 71 Bei einem Drüsenkranken hat
sich dessen Zustand nach Genuß zweier Flaschen Königtrank merklich ge

bessert Bestellung Gebauer Eantor
39487 Verdun 7 11 7l Die mir übersandten 3 Flaschen

Königtrank haben bei meinem veralteten Husten sehr gute Dienste ge
leistet Bitte noch um 4 Flaschen pr Feldpostpaquet

Prockat Zeugsergeant im Art Dep Verdun

39K64 Bösdorf bei Oebisfelde 11 11 71 Bei mir hat
der Königtrank große Dienste gethan denn ich bin von meinen vielen
Leiden befreit worven Mein seit vielen Jahren geschwundener Appe
tit ist wiedergekehrt Auch bei meinem Freunde hat der Trank gegen
Krämpse wesentlich gewirkt Bitte um 12 Flaschen für meine Freunde

Fr Feuerschütze

39667 Guben 11 11 71 Seit 4 Wochen hat mein Sohn
Walter keinen Krampfanfall mehr gehabt er ist Gott sei Dank mun
ter was ich nur der guten Wirkung des Königtranks zuschreibe

Bach Kgl Major a D

bei

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks

WirN Gesundheitsrath HyMst K rl b
in Berlin Friedrichstraße SV8

Die Flasche Königtrank Extrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler In Halle 16 H
Ferd Hille Geiststraße und in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen

Der Königtrank eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade größtes hygienisch diätetisches Labsal für Kranke Gene
sende und Gesunde ist nichts weniger als Medizin oder Geheimmittel er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen dmch
welche die Natur durch Blut und Sästebesserung so umgewandelt wird daß die Krankheits Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst
verschwinden

von Xeiälsr k Lo in Leiliii
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neue Familien Nähmaschine
für Hausgebrauch die vorzüglichste in eleganter solider Ausführung mit completen Apparaten
und Verschlußkasten zu 36 H Preis Courante u Nähproben gratis Verpackung frei Mehrjähr
Garantie zxZ Jede K k Maschine ist mit der Fabrikfirma trister 088
inann nebst Fabrikmarke n neuestem Sk k Gestell Modell 187 versehen

IMM i Wie bei lul llüii llZ I ockler

R K Kammmachermeister Schmrerstratze 5 Iganz nahe am Markt
hält sein größtes Kammwaaren Lager mit allen nur möglichen in dies Fach schlagender Artikel
aufs reichhaltigste sortirt dem geehrten Publikum bestens empfohlen

Die Hutfabrik von Leipzigerstr 12
empfiehlt ihr gut assortirtes Lager von seinen Filz und Seidenhiiten Mehrere Dnlzend Filz
und Stoffhüten welche sick gut als eignen sollen billig verkauft werden

Eine Paitie Filz u Schrotenschuhe empfehle zu den billigsten Preisen

Zu nützlichen und billigen Weihnachts Einkäufen
empfiehlt große Ulrichsstraße Nr 23
MoirSe Röcke und Schürzen
Schleier von 3 A an
Corsetten Handschuhe
Taschentücher rein Leinen
Alanell und andere Blousen
Flanell Unterröcke
Barchent und andere Beinkleider
Wollene Jacken und Hemden

Capotten Baschlicks
Kopf und Kragenschleifen
Seidene und andere Shawls
Chemisetten Manschetten
Sehr hübsche Küchen Schürzen
Neglig Häubchen und Jacken
Puppen Tragemänt I
Waltirte Mäntel für kl Mädchen

Sehr hübsche Frauenhemden Oberhemden auch alle fertige Wäsche für
neugeborene Kinder

A M Schönstesund billigstes Fest Geschenk dieser Saison WL
Soeben eingetroffen bei 8 I r vÄvK HIin in Halle

Ihel Hauffs Mshrchm
Große illustrirte Pracht Ausgabe Preis in reich ver

goldetem Original Einband nur Thlr 4 oder fl 7 rh

v llililK Leipzigerstr 24
empfiehlt deutsche n engl Wolle Strümpfe
Gesnndhetts n andere Jacken wollene n
banmw Unterhosen Hosenträger Bnckskin
handschnhe Fanchons Tücher Shwals
Mützchen Broschen Ohrringe tc zur gefälligen
Beachlung billigst

I L Geyer
Kohlenhandlung

en Zro8

Mreeter Versandt ab Zwickan Lngan und
Böhmische Schächten

Gegen

Aervenausregilllgko
und deren nachteilige Folgen

findet man ein in taufenden von Fäl
len erprobtes und tu diesen stets
als vollkommen bewährt befundenes
Verfahre dessen Wirksamkeit noch
von keinem andern erreicht wurde
und das allein den einzigen Weg zur
sichern Genesung zeigt in dem Schriftchen
Die Stärkung der Nerven Ein Rathgeber für

Nervenleidens und Alle welche geistig frisch
und körperlich gesund bleiben wollen von
Dr A Koch 14 Aufl Preis 7 A

Vorräthig bei US in Halle
Barfüßerstraße 1

Feinste Bäckerhefe
A 6 H flüssig s Qrt 2 täglich frisch in

der Actien Brauerei zu Halle a/S

AltesoiiSers vortI eiN atte

Glück und Segen bei Cohn
Grosse vom Nain urx xarantirte

txvIÄ I otteriv von iidvr

A MiU SS, VKRrDies vortkeilbakte kelä Lotterie ist neueräinßs
vleäerum ckuroli Oe lnve beckeuteuil vermekrt
sie entbält nur 54,5,00 4 oose unä veräen in vs
nixen Nonaten in 7 btksilullxen kelAenÜe e
vtlliie sieker xevovneu nämlieb 1 kevinn
event ly0,000 t 1er peeiel l Itlr 60,000
40,000 20,000 16,000 12,000 10 000 2 mal
8000 s mal 6000 4 mal 4800 i mal 4400
S mal 4000 s m I 3200 7 mal 2400 21 mal
2000 4 mal 1600 3 mal 1200 I02 mal 800

mal 600 4 mal 480 206 mal 400 2SK mal
200 k mal 120 375 mal 80 lZ2vo mal 44 40
I4ki0 mal 20 12 8 6 4 n 2 rimler

Oie XietlllNF äer ersten L btbei1llllx
ist mtliok auf äen

SV IBeeemver a
kest sstellt unä Kostet Iiler u

t 8 vrixin Ii s nur 2 Hilrü s k Ide ls nur 1 rklrüas viertel nur 1ö 8xrunä senäe ieb äiese Hri In I I V 8V mit Re
xteruvxsvsppell niobt voll len verbotenen ro
messen väer r vat Lotterien xexen krsnlilrte
Linsenäunx le Letr e oäer exen ostvor
8vdu8s selbst naeb äen entkerntesteu Zexeuckeil
äen xeebrten Auftraggebern okvrt n

Die intUvIlv leliitnxsliüte unä
die Ver8eiuI K I e vinnZe Iel

erkolgt sokort naell äer Iebun sn teilen äer
Letbeilixten prompt nnä versvlnviexeii

Uein Zesebäkt ist bekanntlieb l as Gelteste unä
llsr Alüvklieli ste inäem äie 1 ei mir Le

tkeilixteil sekon 6ie xrvsste Ilitiiptxevlnlle von
limler 100,000 60,000 50,000 oftmals 40,000
20,000 sebr bäuüA 12 000 Itl Ier 10,000 kksler
vto et llixt j linkst in äen im Aonst Mvem
l er l F stattgebabten iebnn en tliv OesitMIIlt
8mnme von Über 75,000 Llmler laut amtllokei
Zeivinnlisten dei mir xe oiiiieii Iiadeu

eäe Bestellung ank iliese Original I oose
kann man einkavb auk eine ostein sk
lunzskarte macben

Da Gailis n lliimbni H
ÜÄUpt L c mpt Lanl u Veoksel Oesoliätt

Halle Buchdrucker WniscnhauseS
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